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Energetische Bestandsentwicklung im Quartier: 

klimaangepasst und bezahlbar! 

Fakultät Raumplanung
Stadt- und Regionalsoziologie

Die energetische Bestandsentwicklung von Wohngebäuden 
ist eine der großen Zukunftsaufgaben von Kommunen und 
Immobilienwirtschaft. Im besten Fall beschränkt sie sich 
nicht nur auf die Gebäudeebene, sondern wird als ein integ-
raler Bestandteil von Quartierskonzepten geplant und umge-
setzt, um Mehrwerte zu generieren, z. B. im Rahmen der Wär-
meplanung durch die Versorgung über Blockheizkraftwerke, 
den Anschluss an Fernwärmenetze oder die Einbindung von 
Solar- und Windenergie. Die Gebäude- und Quartiersentwick-
lung kann dabei nicht isoliert als eine rein technische Aufga-
be verstanden werden. Auch die sozialen Auswirkungen von 
energetischen Sanierungen und Klimaanpassungsmaßnah-
men sind relevant, insbesondere im Hinblick auf ihre Bezahl-
barkeit. 

Vor diesem komplexen Hintergrund sind konkrete, von der Po-
litik verlässlich gesetzte Handlungsvorgaben und Ziele sowie 
ein kontinuierlicher fachlicher Erfahrungsaustausch beson-
ders wichtig, um die Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen 
zu erhöhen und sie sozialverträglich umzusetzen. Innovative 
Konzepte und integrierte Ansätze müssen erprobt und disku-
tiert werden; die Chancen für ein gegenseitiges Lernen bei der 
Umsetzung sind groß.

Klar ist: Die Ziele Bestandsentwicklung im Quartier, Energie-
effi zienz/Klimaanpassung und bezahlbares Wohnen sind ent-
scheidende Faktoren für eine nachhaltige, zukunftsorientierte 
Quartiersentwicklung. In Bestandsquartieren treffen sie jedoch 
auf veraltete Gebäude und Infrastrukturen, auf Finanzierungs-
herausforderungen bei der Umsetzung energieeffi zienter Maß-
nahmen, die zu neuen Belastungen und Ungleichzeitigkeiten 
bei der Umsetzung für Eigentümerinnen und Eigentümer und 
Mieterinnen und Mieter führen, sowie auf Fragen nach den Fol-
gen einer möglichen Gentrifi zierung durch die Aufwertung von 
Quartieren bei einem gleichzeitigen Mangel an bezahlbarem 
Wohnraum. Vor diesem Hintergrund sollen im Rahmen des Kol-
loquiums folgende Leitfragen diskutiert werden:

Wie kann die Bestandsentwicklung im Quartier energieeffi zi-
ent, klimaangepasst und bezahlbar gestaltet werden? Welche 
Rolle spielen dabei die Bürgerinnen und Bürger und die Woh-
nungswirtschaft? Was sind die wesentlichen Ziele und Priori-
täten, wie werden sie fi nanziert? 

Diese Fragen sollen aus wohnungspolitischer, wohnungswirt-
schaftlicher, raumplanerischer und zivilgesellschaftlicher Per-
spektive betrachtet und diskutiert werden. Das Kolloquium 
kann damit Anregungen für die eigene Arbeit in den Kommunen 
und Kreisen sowie in der Immobilienwirtschaft geben.
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